
Beim Europäischen Wettbewerb gibt es nicht eine Gewin-
nerin oder einen Gewinner, sondern viele. Allein auf Bun-
desebene werden etwa 500 Preise vergeben. Neben attrakti-
ven Sach- und Geldpreisen werden jedes Jahr über 100 Jugend-
liche zu spannenden Seminaren mit Europabezug eingeladen.

•  Europa in Berlin: Die Bundeskanzlerin und der Bundes-
tagspräsident laden zu einem abwechslungsreichen politi-
schen und kulturellen Programm in der Hauptstadt ein.

•  Europa erleben: Internationale Jugendseminare in den 
Europahäusern Bad Marienberg und Otzenhausen oder das 
Europa-Seminar in Straßburg der Friedrich-Ebert-Stiftung – 
mit uns kann man Europa erleben!

•  Europa kreativ: Wir laden euch ein zu einem Street Art-
Seminar in Berlin. Entdeckt mit uns die Straßenkunst in der 
Hauptstadt und werdet selbst kreativ!

Einem Bürgermeister, einer Landtagspräsidentin oder 
Bildungsministerin die Hand zu schütteln – diese Mög-
lichkeit bieten über 80 Preisverleihungen des Europäischen 
Wettbewerbs. Auf den repräsentativen Veranstaltungen wer-
den Engagement und Ideen der kleinen und großen Preis-
trägerinnen und Preisträger gewürdigt. Die ausgezeichneten 
Arbeiten werden häufig begleitend in Rathäusern, Landtagen 
und Ministerien ausgestellt.

M
ot

iv
: A

nn
e-

Su
sa

nn
 M

oo
sb

au
er

, 5
8.

 E
ur

op
äi

sc
he

r 
W

et
tb

ew
er

b 
20

10
/1

1

Europa
gestalten

Schirmherr:

Arbeitsgemeinschaft bundesweiter
������������������

Mitglied der:

Förderer:

sowie die Kultusbehörden der Länder
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www.europaeischer-wettbewerb.de

  
Die Preise Das Netzwerk

Träger:

Der Europäische Wettbewerb wird von vielen Schultern und 
Händen getragen. Ohne die Unterstützung von Ministerien, Politi-
kerinnen und Politikern, Vereinen und ehrenamtlich Engagierten 
würde der Europäische Wettbewerb nicht so viele Kinder und 
Jugendliche erreichen. 

Europäische Bewegung Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle Europäischer Wettbewerb 
Sophienstraße 28/29 | 10178 Berlin 
T +49 (0)30 30 36 20-170 
team@europaeischer-wettbewerb.de

Europäischer 
Wettbewerb
Kreative Europabildung für Schulen



Start der neuen Wettbewerbs-
runde: Über 70.000 Plakate 
wer den an Schulen ausgeliefert 
und die neuen Aufgaben auf 
unserer Website veröffentlicht: 
www.europaeischer-wettbe-
werb.de. Dann ist ein halbes 
Jahr lang Zeit für die Bearbei-
tung der Aufgaben.

Ergebnisse: Das Warten hat 
ein Ende – wir verkünden, 
wer welche Preise gewon-
nen hat!

Einsendeschluss: Wenn die An-
meldung online erfolgt ist, kann 
ein Anmeldeformular gedruckt 
und mit der Arbeit per Post an 
die zuständige Landesstelle 
gesendet werden: www.europa-
eischer-wettbewerb.de/landes-
beauftragte. Die Einsendefristen 
variieren je nach Bundesland.

Schülerseminare: Von 
Juni bis September finden 
Schülerseminare in Berlin, 
Straßburg und Brüssel statt, 
die wir als Bundespreise 
vergeben.

Anmeldung: Die betreuenden 
Lehrkräfte registrieren sich auf 
www.anmeldung-ew.de, geben 
an, wie viele Schülerinnen und 
Schüler insgesamt am Wettbe-
werb teilgenommen haben und 
wählen die besten Arbeiten aus. 
Diese werden von den Schü-
lerinnen und Schülern selbst 
online registriert. 

Jurytagungen: Im März tagen 
die Landesjurys des Euro-
päischen Wettbewerbs, sie 
vergeben Orts-, Kreis- und 
Landespreise. Die 2.000 bes-
ten Arbeiten werden von der 
Bundesjury begutachtet und 
können einen der 500 Bundes-
preise gewinnen.

Preisverleihungen: Jetzt wird 
gefeiert! Ab Mai laden wir zu 
bundesweit über 80 Preisver-
leihungen.
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Motiv: Lisa Gommeringer, Gewerbliche Berufs-, Berufsfach- und Fachschule, Ravensburg

Was? 

Der Europäische Wettbewerb 
ist ein Kreativwettbewerb 
über Europa. Die jährlich neu 
ausgeschriebenen Aufgaben-
stellungen orientieren sich 
an Alter und Lebenswelt von 
Schülerinnen und Schülern, 
regen Fantasie, kritisches 
Denken und Kreativität an 
und beziehen sich auf aktu-
elle europäische Debatten.

Wer?

Der Europäische Wettbewerb 
richtet sich ausdrücklich an alle 
Schulformen und Altersgrup-
pen – ab der ersten Klasse. 
Etwa 80.000 Schülerinnen und 
Schüler nehmen jährlich teil, ihr 
individueller Lernhintergrund 
wird in der Bewertung berück-
sichtigt und gewürdigt. 

Wie?

Die Aufgaben sind offen for-
muliert, können frei bearbei-
tet werden und lassen sich 
optimal in künstlerische, li-
terarische und gesellschafts-
wissenschaftliche Fächer 
einbinden. Ob Bild, Text 
oder Musik, Comic, Poetry 
Slam oder Street Art, Video, 
Computerspiel oder Thea-
terstück – der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Warum?

Die Kultusministerkonferenz 
definiert Europabildung als 
Aufgabe für alle Fächer und 
Schulformen und empfiehlt 
den Europäischen Wettbe-
werb „als wichtiges Instru-
ment der praktischen Schul-
arbeit über Europathemen“.

  
Der Europäische Wettbewerb

Europa versteht man am besten im direkten Austausch mit 
Menschen aus anderen Ländern, doch der schulische Alltag lässt 
wenig Raum für Klassenreisen und persönliche Begegnungen im 
Ausland. Deshalb gibt es eTwinning!
eTwinning ist Teil des EU-Programms Erasmus+ und verbindet 
500.000 Lehrkräfte aus über 40 Ländern. Es ermöglicht deutschen 
Schulklassen, die Aufgaben des Europäischen Wettbewerbs auf 
einer geschützten Onlineplattform mit Partnern aus dem Ausland 
zu bearbeiten. Neben Wissen über Europa, neuen Freunden und 
Geldpreisen gewinnen die beteiligten Schülerinnen und Schüler da-
bei auch digitale, interkulturelle und sprachliche Kompetenzen.

Europa digital

Europabildung weltweit
In Brüssel, Athen und Zagreb, selbst in Sidney, Kabul und 
Peking gibt es Schulen, die deutschsprachigen Unterricht 
und deutsche Schulabschlüsse anbieten. Deutsche Aus-
landsschulen können durch die Teilnahme am Europäischen 
Wettbewerb ihr europäisches Profil stärken und zugleich 
neue Perspektiven in europäische Themen einbringen.


